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187 « .
* Amtlicher Theil.

Seine königliche Hoheit derGroßherzog haben unterm
17 . d. MkS . gnädigst geruht ,

den Sekretariatsassistcnten bei der Stcuerdirektion , Ka -
meralpraktikant Adolf Baurittel von Karlsruhe zum Re¬
visor bei dieser Stelle zu ernennen ;

den Hauptamts -Verwalter Eugen Fachon zu Leopolds¬
höhe auf sein unterthänigsteS Ansuchen wegen vorgerückten
Alters in den Ruhestand zu versetzen .

Nicht - Amtlicher Theil.
Telegramme .

-j- Paris , 19 . Sept . ( Offiziell .) Die Regierung beschloß
die Errichtung eines vollständigen Barrikadensystems .
Nochefort ist mit der Ausführung des Projektes betraut . Das
„ Journ . officiel "

veröffentlicht einen Protest der Akade¬
mie gegen ein

'
eventuelles Bombardement . Die Ulanen

sollen Versailles besetzt haben . Am Samstag und
Sonntag Zusammenstöße Preußischer Plänkler und
Mobilgarden . Thiers ist in Tours angekommen .

-f Paris , 19 . Sept . Die Eisenbahn Paris - Havre
ist durch Plänkler bei Conflans unterbrochen . Die Blätter
billigen das Rundschreiben Favre ' s .

-f Brüssel , 19 . Sept . Meldungen aus Paris zufolge
verbreiten Clus er et und Parteigenossen Manifeste , um
eine Nebenregierung einzurichten . Die „Jndep . Beige "

meldet , es herrsche große Befürchtung vor kommunistischen
Umtrieben unter den Bürgern .

-f Florenz , 19 . Sept . Offiziell . Hr . v . Arnim
zeigte gestern dem General Cadorna brieflich an , die
Versuche , das Aufgeben des bewaffneten Widerstandes gegen
den Einmarsch der italienischen Truppen herbeizuführen ,
seien gescheitert , und dankte zugleich für den bewilligten 24 -
stündigen Aufschub der Angriffsoperation . Unter diesen
Umständen sei unzweifelhaft ein Druck von Seiten der
fremden Truppen auf die Behörden von Rom ausgeübt
worden ; es erübrige Cadorna nur , mit Gewalt zu er¬
reichen , was auf dem Wege der Versöhnung gescheitert sei .
Das vierte Armeekorps mit der Division Angivletti cer -
niren Nom , ausgenommen die leoninische Stadt ; alle Maß¬
regeln sind getroffen , daß , falls der Sturm nothwendig ist ,
Rom möglichst geschont und die Ordnung nicht gestört
werde .

-f St . Petersburg , 20 . Sept . Das „ Journ . de St .
PtrSbrg .

" erklärt Napoleon als Kriegsurheber ; Frankreich
sei unter mildernden Umständen mit verantwortlich . Der
Friedensschluß werde hoffentlich bald mit Berücksichtigung
der Ehre der Kriegführenden erfolgen und weiterem Blut¬
vergießen ein Ziel setzen. Das „ Journal

" lobt , daß das
Rundschreiben I . Favre ' s die Entscheidung dem durch die
Konstituante auszusprechenden Nationalwillen unterwerfe .
Die Zusammenkunft Bismarck ' S mit Favre sei ein glück¬
liches Ereigniß .

j - London , 19 . Sept . Das auswärtige Amt veröffentlicht ,
daß während der letzten zehn Tage Botschaften zwischen
den Kriegführenden von der Regierung durch Lyons
und Bernstsrff expedirt wurden . I . Favre habe beschlossen ,
sofort nach dem deutschen Hauptquartier abzugehen , jedoch
seien noch keine Grundlagen für Unterhandlungen ver¬
einbart .

Vom Kriegsschauplatz .

Die Sefrstigung von Paris .
AuS der Feder eines österreichischen Fachschriftstellers

bringt die „ Allg . Ztg .
"

folgende Mittheilung über die Pa¬
riser Festungswerke :

Vor einer Reihe von Jahren halte ich die günstige Gelegenheit , die
mir eine vom französischen Krieg - Ministerium erlangte Spezialbewil -
lignng bot , benützt , um die Befestigung von Paris zu studiren . Da «
Ergebniß meiner Studien »varen zwei diametral entgegengesetzte An¬
sichten : Pari » ist als Festung — und als solche muß es angesehen
werden — nicht einnehmbar , weil eS keine Armee gibt , die es belagern
könnte ; und Pari - ist sehr leicht einzuuehmen , weil , für den Fall ,
daß e» zu einer Belagerung kommt , wahrscheinlich keine französische
Armee mehr besteht, die e« derart verlheidigen könnte , wie Paris ver -
theidigt werden muß .

Da » zeitunglesende Publikum wird in der nächsten Zeit so viel
über Belagerung und Befestigung hören , daß eS kaum der Entschul¬
digung bedarf , wenn ich mir , zum Zweck de- bessern Verständnisses ,
eine kleine Exkursion in da « Gebiet der Befestigungskunst erlaube .

Bis zum Anfang unsere « Jahrhunderts erbaute man Festungen ,
indem man im wesentlichen nicht « Anderes that , al « einen gegebenen
Raum mit einer Mauer einzuschließen , der ein Graben vorlag . Die
Mauer selbst gliederte sich in Vorsprünge ( Bastionen ) und in die ge¬
raden Verbindungsstücke derselben ( Courtinen ) . Diese Befestigungsart
hatte den Nachtheil , daß , aus vielen Gründe » , deren nicht der geringste

der Kostenpunkt war , nur ein relativ kleiner Raum durch eine solche
Mauer umfaßt werden konnte , und daß die Besatzung , kleine Ausfälle
abgerechnet , sich auf die Defensive beschränken mußte , da da« Hervor¬
brechen größerer Massen au « der Festung mit bedeutenden Schwierigkei¬
ten verbunden , ja nahezu unmöglich war . Um nun zu ermöglichen ,
daß in einer Festung auch eine größere als die zur unmittelbaren
Vertheidigung derselben nothwendige Truppenmaffe Platz finden , und
daß dieselbe ohne Schwierigkeit hervorbrechcn und sich dahin zurück¬
ziehen könne , führt man gegenwärtig die Fcstungsumfassung der Art
aus , daß man blor die Bastionen beibehält und die Verbindungslinien
derselben wegläßt , d . h . man errichtet auf günstigen Terrainpnnkten
einzelne Forts in nicht zu großer Entfernung von einander und läßt
die Zwischenräume derselben frei . Es kann nun eine im freien Felde
geschlagene Armee sich hinter die Forts zurückziehen , sich daselbst sam¬
meln , wieder Hervorbrechen und , gestützt auf die Festung , die ihr im¬
mer «inen gesicherten Rückzug bietet , selbst eine Reihe von Operationen
auSsühren . So konnte sich jetzt Bazaine in das befestigte Lager von
Metz mit 100,000 Mann zurückziehen , während die alte Festung Metz ,
wie sie bis zum Jahr 1848 bestanden hatte , kaum Raum für 10 - bis
15,000 Mann geboten haben würde . Toul , Pfalzburg , ja selbst
Straßburg , sind derlei ältere Festungen , die mit ihren kleinen , jeder
Offenstvkraft entbehrenden Besatzungen von wenig Einfluß auf den
Fortgang der militärischen Operationen find , während eine in ein be¬
festigte » Lager eingeschlossene Armee immer ein Faktor ist, mit dem
auch der siegreiche Gegner rechnen muß .

Der Nachtheil der Besestigungsart mittelst einzelner Forts , gegen¬
über der mittelst fortlaufender Umfassung , besteht aber darin , daß je¬
de» Fort sich selbständig vertheidigen muß , indem es nur auf eine ge¬
ringe Unterstützung von seinen beiden rechts und links liegenden Nach -
barforlS rechnen kann . Der Fall eines Forts jedoch ist schon von
großer Bedeutung , denn es entsteht eine Lücke in der BertheidigungS -
linie , und cs kann dann jedes der Nachbarforts um so leichter genom¬
men werden . Als diese Besestigungsart zuerst ausgeführt wurde —
die gänzlich mißglückte , seitdem ausgelassene Befestigung von Linz mit
30 Lhürmen war eine« der ersten Beispiele derselben — , hatte man
die einzeln « » Forts nicht besonders groß gemacht , aber nahe an einan¬
der gerückt. Konzentrirte nun der Gegner sein Feuer auf ein Fort ,
wobei er die zwei Nachbarforts nur in so weit zu beschäftigen
brauchte , daß sie mit ihren Geschützen die Vcrtheidiger des angegrif¬
fenen Forts nicht zu unterstützen vermochten , so konnte dieses unmög¬
lich lange Widerstand leisten ; mit ihm fielen dann auch bald die bei¬
den Nachbarforts , die nun von seitwärts und rückwärts gefaßt werden
konnten , und der in die feindliche Stellung eingetriebene Keil saß fest .

Obwohl eigentlich nirgends Gelegenheit geboten worden , diese An¬
griffsart praktisch zu erproben — in Sebastopol lagen durchaus ver¬
schiedene Verhältnisse vor — so leuchtete dieser Nachtheil der Befcsti -
gungsart mittelst kleiner detachirter Forts so ein , daß man ungefähr
seit dem Jahr 1860 von der Erbauung der vielen und kleinen Forts
Umgang nahm und dasür wenige , aber große Forts erbaute , deren je¬
des für sich eine kleine Festung vorstellen sollie , die nicht so leicht an¬
gegriffen und in Trümmer geschossen werden konnte . So entstan¬
den . die Befestigungen von Verona , Olmütz , PeSchiera , wo die
in den Jahren 1848 — 1858 erbauten kleinen Forts wohl stehen ge¬
lassen , aber in die zweite Linie versetzt worden waren ; dann die Be¬
festigung von Komorn , die großen Bauten in Koblenz und Rastatt ,
die Anlagen in Belfort und Metz u . s. w. ( Schluß folgt .)

^ Mundelsheim , 19 . Sept . ( Vom Spezialkorresp . der
„Karlsr . Ztg .

" ) Je enger der Kreis unserer Batterien sich
um die Stadt zusammenzieht , desto mehr verengt sich das
Wirkungsgebiet der feindlichen ; über die erste Parallele
hinaus gelangen jetzt fast nur noch Shrapnells , und diese
platzen meist in ungefährlicher Höhe , so daß die Kugeln
fast kraftlos niederfallen . Die großen Mörser , sowie auch
andere schwere Geschütze rücken stets näher an die Stadt
und entwickeln jetzt aus einer Entfernung von wenigen
100 Schritten ihre furchtbare Thätigkeit . Als ich heute
Morgen in Schiltigheim war , spielten die gezogenen 6 -
Pfünder östlich von der Chaussee mit einer Energie , als
wäre es Kleingewehrfeuer ; kaum minder unausgesetzt geht
das Feuer der schweren Geschütze seinen Gang . Vorige
Nacht hat es in der Stadt , südwestlich vom Münster , wie¬
der gebrannt ; auch in Schiltigheim . Neueren Nachrichten
aus der Stadt zufolge sind seit meiner früheren Meldung
ein weiterer Theil der Stcinstraße und ein ansehnlicher
Theil der Schloffergasse , u . A . auch das Hotel de Com¬
merce , abgebrannt .

Immer noch laufen Gesuche um Herauslassung von
Personen aus der Stadt ein , und sehr zahlreich sind in
letzter Zeit auch die Bitten geworden , einberufene Mobil -
gardisten herauszulassen . Natürlich sind diese letzteren er¬
folglos , sowohl unserer wie der französischen Militärbehörde
gegenüber .

Kehl , 18 . Sept . ( B . L . -Ztg .) Ein abermaliger Aus¬
fall der Franzosen aus die Sporentnsel wurde gestern
Abend abermals zurückgewiesen , und zwar von Truppen des
badischen 3 . und 6. Infanterieregiments .

— In Basel sah man am 15 . und 16 . d. wieder einen ,
wahren „ Exitus " aus dem obern Elsaß , namentlich
aus Mülhausen , veranlaßt durch die Nachricht von dem
Anmarsch der deutschen Truppen .

ES fuhren — schreibt man dem , Frkf . I / — Wagen an Wagen ,
Zug an Zug , groß und klein , hohe Frachtsuhrwrrke und niedrige Kar¬

ren zum St . Jshannesthor hinein , mit einer fieberhaften Hast , als ob
den Leuten die Preußen schon auf dem Nacken säßen . Was im Elsaß
nur irgend eines Pferdes oder eine « Karrens habhaft werden konnte ,
schaffte seine Habe nach der Schweiz . Man konnte den Leuten die
Angst ordentlich von dem Gesicht ablesen . In allen Straßen stehen
Wagen aller Art , vom hochgelabenen vollgepfropften Möbelwagen , von
der eleganten wappengezierten Equipage bi « zum einspännigen Berner
Wägelchen hinab , alles vvllgepackt mit Kisten und Koffern , Schachteln
und Kästchen , Reisesäcken u . dgl . Hier in Basel begreift man wenig¬
stens nach all den Vorgängen , wie sich die deutschen Truppen in Fein¬
desland aufgeführt haben , nicht , wie ein so panischer Schrecken in die
Leute fahren konnte .

Die deutschen Truppen sind übrigens nicht schon am 15 . , wie man
erwartet hatte , sondern erst am 16 . Sept . in Mülhausen einge¬
zogen und haben sich bereits wieder nach Kvlmar zurückgezogen . Von
der Stadtbehörde verlangten sie — fährt da « „Frkf . Journ / fort —
zwei Millionen Franken , die nothwendigen Lebensmittel für den Un¬
terhalt der Truppen und einige hundert Pferde . Statt dessen erhielten
sie kaum hundert . Dafür nahmen sie einige Hundert junge Leute mit ,
welche sie entweder den, französischen Militärdienst entziehen wollen
oder zu Schanzarbeiten verwenden werden . Auch Gewehre wurden ,
soweit sie habhaft gemacht werden konnten , mitgenommen . An der
Eisenbahnlinie Mülhausen - Belfort wurde von ihnen eine Eisenbahn -
brücke gesprengt . Der Chef - Redakteur des „Jubustriel alsacien "

, Hr .
A . Bernardiui , wurde verhaftet und in einer Droschke abgeführt
( wahrscheinlich nach Rastatt ) .

— Aus Breisach , 18 . Sept . , meldet man der „Frbg .
Ztg . " :

So eben treffen 5 Mann vom 5. Infanterieregiment hier ein , die
zur Waffeneinsammlung in Munzenheim ( Elsaß ) kommandirt , dort
heute Nacht , wahrscheinlich durch Verrath , überfallen wurden . Es
waren 16 Infanteristen und 5 Dragoner , wovon einer getödtet ^ einer
verwundet , die übrigen mit Ausnahme dieser 5 , welche sich durch das
Dunkel geschützt, bei Sponeck über den Rhein flüchten konnten , ge¬
fangen wurde » . Der Ueberfall soll durch Besatzungsmannschaft von
Neubreisach geschehen sein .

* Die Beschießung von Bitsch nimmt ihren regelmäßi¬
gen Fortgang . Die Stadt hat durch Brande schon stark
gelitten . Auch in der darüber liegenden eigentlichen Fe¬
stung haben die wenigen Gebäude , die sich dort befinden ,
schon öfters gebrannt . Der erbetene Abzug der Bevölke¬
rung wurde nicht bewilligt . Von einer Erstürmung des
Felsennestes kann seiner natürlichen Lage wegen keine Rede
sein .

— Ueber Metz lauten die Nachrichten immer noch sehr
widersprechend . Manche Berichterstatter meinen , die dort
eingeschlossene französische Armee könne es nicht lange mehr
aushalten ; andere behaupten das Gegentheil , und Bazaine
selbst soll angeblich erklärt haben , er denke noch gar nicht
daran , sich zu ergeben . Wir müssen die Sache also ab -
warten .

— Aus Gravelotte , 15 . Sept ., schreibt man dem
„ Frkf . I .

" :
Von M e tz kommen die Nachrichten spärlich , doch scheint die Noch

dort in erschreckender Progression zu sein. Vor einigen Tagen führten
unsere Ulanen , welche auf Vorposten lagen , einen kühnen Streich aus ,
indem sic etwa 300 französische Kavalleristen , die ihre Pferde außerhalb
der Stadt zur Tränke rillen , durch einen kühnen Ueberfall ab -
schnitten und sammt den Pferden gefangen nahmen . Fast täglich
treffen Ueberläufer in großer Zahl aus der Festung bei unseren Vor¬
posten ein , sie können das Elend nicht schwarz genug malen . Krank¬
heiten aller Art wüthen str der Stadt sowohl bei der Zivil - als auch
bei der Militärbevölkerung . Jeder Trunk Wasser muß bezahlt werden ,
da dasselbe erst stltrirt und dann der Bevölkerung verabfolgt wird .
Längst schon ist Pferdefleisch die einzig - Fleischnahrung geworden .

* Das Bombardement von Toul ist wieder energisch im
Gang . Es hat bereits so große Verwüstungen angerichtet ,
daß Manche den Sturm in nahe Aussicht stellen wollen .
Andere dagegen meinen , es werde ein einziger Aschenhaufen
sein , bevor von der Uebergabe die Rede sein könnte . Die
schöne , alte Kathedrale wird auf besondern Befehl des Kö¬
nigs Wilhelm geschont ; doch soll einer derbeidengroßen
Thürme der Facade bereits namhaft gelitten haben . Es
wird Alles daran gesetzt werden , den baldigen Fall dieses
einzigen , die Eisenbahn nach Paris sperrenden Platzes her -
beizu führen .

* In dem offiziellen Bericht über die Schlacht bei
Sedan kommt folgende Stelle vor :

Von 10 Uhr bis etwa 2 Uhr hielt der Kaiser Napoleon inmitten
seiner Truppen , gegen die Sachsen und die Garde im Granatseuer ,
jetzt ritt er langsam nach Sedan zu. Auf der Brücke vor der Stadt
traf er den Oberst Stoffel , der als Adjutant beim kommandirenden
General fungirte . Während der Kaiser den Obersten anredete , schlug
wenige Schritte von ihm eine Granate ein und zerriß 2 Pferde neben
dem seinen ; er hielt einige Augenblicke still , dann ritt er im Schritt
durch das Stadlthor in die Halle hinein .

— Aus einem offiziellen Telegramm vom 17 . d. au «
dem Hauptquartier Meaur werden folgende Wahlen notrfi -
zirt : Von Sedan gefangen abgeführt : 39 Generale ,230 Stabsoffiziere , 2095 Subalternoffiziere ( ausschließlich
500 ans Ehrenwort entlassener und der höchsten Generale ,



die direkt sich zur Eisenbahn stellen ) , 84,433 Mann . In
der Schlacht sind mindestens 28,000 Mann gefangen , 5000

nach Belgien entflohen , 20,000 blessirt und todt , ungefähre
Summe 137,000 Mann .

— Bezüglich der Katastrophe von Laon sagt die

„ Kreuz -Ztg .
" :

Von offiziöser Seite wird gemeldet , daß die bisherige Untersuchung
in Bezug auf die Urheberschaft der Sprengung der Zitadelle noch zu
feinem bestimmten Resultate geführt habe . Der Kommandant

scheine an der ruchlosen That nicht betheiligt zu sein . Wir würden
n »S sehr freuen , wenn sich dies bestätigte . Wenn die Unlhat sich als
das Werk eines auf eigene Faust handelnden Fanatikers erweist , ver¬
liert sie zwar nichts an ihrer Schrecklichkeit und liefert noch immer
einen traurigen Beweis verratherischen Friedensbruches ; aber eS Ware

doch ein großer Gewinn , wenn die obrigkeitliche Behörde , die mit uns
den Kapitulationsvertrag abgeschlossen , von dem Verdachte des Treu -
brucheS und der Mitschuld an dem Verbrechen entlastet würde .

* Vom Kriegsschauplatz vor Paris heute nichts Neues
von Belang . Die Armee scheint vorerst wesentlich mit
ihrer Installation und der Vorbereitung für die neue Art
der Operation , der sie nunmehr cntgcgcngeht , beschäftigt zu
sein . In Bezug auf die Unterkunft hat sie es jedenfalls
besser als die um Metz , denn in der Umgegend von Paris
gibt es eine große Menge von Städten , Dörfern , Fabriken ,
Landhäusern u . s . w . Bei der großen Ausdehnung der
CernirungSlinie um Paris wird voraussichtlich die zahl¬
reiche Kavallerie wieder die besten Dienste thun .

Deutschland .
München , 15 . Sept . ( A . Z .) Von den nach Bayern

kommenden französischen Kriegsgefangenen werden
3000 in Augsburg und auf dem Lechfeld , 300 in Burg¬
hausen , 500 in Dillingen , 1000 in Landshut , 500 in Re¬
gensburg und Stadtamhof , 1000 in Würzburg und Marien¬
berg , 1000 in Ansbach , 300 in Straubing , 2000 in
Ingolstadt und 500 , worunter sämmtliche ankommende
kr« gsgefangene Oeffiziere , in Neuburg a . D . untergebracht .

München , 19 . Scpt . ( Frkf . Z .) Graf Lauffkirchen
reist heute in das Hauptquartier des Königs von Preußen
zurück . Eine Reise des Grafen nach Rom war nicht be¬
absichtigt .

Koblenz , 18 . Sept . ( Fr . I .) General F . Douay hat
mit höherer Bewilligung Erlaubniß erhalten , sich in Kon¬
stanz aufzuhalten ; anderen Generalen dagegen scheint es
hier zu gefallen , indem dieselben ihre Familien hierher
kommen lassen . — Die Zahl der hier befindlichen fran¬
zösischen Gefangenen beläuft sich schon über 5000
Mann .

Fulda . Die Ende August hier versammelten Bischöfe
haben einen Hirtenbrief erlassen des Inhalts , daß die

- uf dem Konzil gefaßten und verkündeten Beschlüsse in der
katholischen Kirche Geltung haben .

Wir erklären — heißt es zum Abschluß einer längeren Darlegung — ,
daß La« gegenwärtige vatikanische Konzil ein rechtmäßiges , allgemeines
Konzil ist ; daß ferner dieses Konzil eben so wenig , wie irgend eine
andere allgemeine Kirchenversammlung , eine neue , von der alten ab¬

weichende Lehre ausgestellt oder geschaffen , sondern lediglich die alte ,
in der Hinterlage des Glaubens enthaltene und treu gehütete Wahr¬
heit entwickelt , erklärt und den Jrrthümern der Zeit gegenüber aus¬

drücklich zu glauben Vorgestell ! hat ( ! >, daß endlich dessen Beschlüsse
ihre für alle Gläubigen verbindende Kraft durch die in der öffentlichen
Sitzung vom Oberhaupte der Kirche in der feierlichsten Weise voll¬

zogene Publikation erhalten haben .
Unterzeichnet ist der Hirtenbrief von den Bischöfen von München ,

Köln , Limburg , Fulda , Mainz , HildeSheim , Paderborn , Augsburg ,
Eichstätt , Trier , Ermeland , Freiburg , dem Feldbischof der Armee ,
Münster und Spcier , Eulm , RcgenSburg , im Ganzen 17 . ( Es feh¬
len also u A . die Bischöfe von Rottenburg , Breslau , Posen u . A .j

** Hamburg , 19 . Sept . Der Senat publizirt folgen¬
den Erlaß des Generalgouverneurs Vogel v . Falcken -

stein :
Obschon die Blokade der Nordsee -Häfen durch den Abzug des

französischen Nordsee - Geschwaders augenblicklich kraftlos geworden ist,
gebietet die Fortdauer des Kriegszustände « die Aufrechthaltung der

Sicherheilsmaßregeln , wie : Entfernung der Schiffszeichen , der

Leuchtfeuer , Unterhaltung gefahrbringender Hindernisse rc . rc . , worauf
das schiffsahrende Publikum aufmerksam gemacht wird .

Bremen , 16 - Sept . Gestern sind beim Auslcgen von
Tonnen in der Wesermündung 5 Mann durch Explosion
eines Torpedo verunglückt .

^ Berlin , 18 . Sept . Einige ausländische Blätter

sprechen ihre Verwunderung darüber aus , daß von deut¬

scher Seite Bedenken getragen wird , mit den jetzigen
Pariser Gewalthabern in Verhandlung zu treten .
Und doch sind diese Bedenken in der Sachlage selbst ganz
klar begründet . Die provisorische Negierung in der fran¬
zösischen Hauptstadt besteht für die deutschen Regierungen
in keiner Weise rechtlich . Sie ist von den deutschen Re¬

gierungen nicht anerkannt . Sie ist lediglich aus einem

Theile der Bevölkerung von Paris hervvrgegangen und

entbehrt jeder legalen Anerkennung von Seiten des übrigen
Frankreichs . Als unautorisirte Minoritätsregierung bietet

sie aber nicht die mindeste Bürgschaft dafür , daß mit ihr
etwas Festes und Dauerndes abgemacht werden könne .
Was sie heute vielleicht vereinbarte , könnte morgen durch
eine andere improvisirte Schöpfung wieder umgestoßen
werden . Zn völkerrechtlichen Verhandlungen und Ab¬
schlüssen müssen aber die deutschen Regierungen eine voll¬
ständig legitim irte Staatsgewalt Frankreichs vor sich haben .
Als solche gilt für jetzt noch die Regierung des Kaisers
Napoleon . Bildet sich in Frankreich eine andere Regie¬
rung heraus , so bedarf sie zunächst der nHthigen staats¬
rechtlichen Konstituirung und völkerrechtlichen Anerkennung ,
um im Namen des Landes verhandeln und bindende Ver¬
pflichtungen übernehmen zu können . Mit der Anarchie
und dem politischen Chaos uns einzulassen , darf uns nicht
zugemuthct werden .

h) Berlin , 19 . Sept . Das Gerücht : Se . Maj . der
König werde binnen kurzem vom Kriegsschauplatz nach
Berlin zurückkehrcn , entbehrt jeder Begründung .

Die aus London kommende Nachricht , daß der Bundes¬
kanzler Graf v . Bismarck Hrn . Jules Favre auf dessen
von britischer Seite befürwortetes Ansuchen im königl .
Hauptquartier zu Besprechungen empfangen werde , findet
hier in Berlin Bestätigung . Es handelt sich dabei nicht
um einen offiziellen Empfang des Pariser Regierungsmit -
gliedes und nicht um eine Anerkennung iseiner improvi -
sirten Amtsstellung . Graf Bismarck wird demselben in
mehr privater Weise Gehör schenken , wie ja auch die eng¬
lischen Minister erst kürzlich Hrn . Thiers nicht als beglau¬
bigten französischen Abgesandten aufnahmen , sondern ihren
Unterredungen mit ihm den Charakter von Privatgesprächen
wahrten .

Die deutschen Truppen schreiten in der Umzingelung
von Paris rüstig vor . Bereits sind auch zahlreiche Be¬
lagerungsgeschütze schwersten Kalibers zur etwa nöthigcn
Beschießung dieses Platze « nach Frankreich befördert . Da
bei Toul die Eisenbahn -Verbindung für das deutsche
Armeewesen unterbrochen ist , so sind in dortiger Gegend
zum Weitertransport der Geschütze Tausende von Pferden
bereit gestellt .

Berlin , 19 . Sept . ( Schw . M .) Sicherem Vernehmen
nach wird die voll Moltke vorgeschlagene Grenzlinie :
Elsaß und Deutschlothringen mit Metz und
Straßburg trotz äußeren und inneren Widerstandes fest¬
gehalten werden . — Zahlreiche Entschädigungsfordc -
ru ngen ausgewiesener Deutscher gelangten an das Mini¬
sterium .

Oesterreichische Monarchie .
** Wien , 18 . Sept . Abgeordnetenhaus . Die neu

eingetrctcnen Mitglieder , worunter die Tiroler , leisten die
Angelobung . Abg . Rechbauer beantragt die Vertagung der
Wahl deS Präsidiums und motivirt den Antrag mit den
parlamentarischen Rücksichten gegenüber den Abgeordneten
Böhmens und der Loyalität gegen die Krone . Abg . Gro -
cholski bestreitet die Argumente Nechbauers , für dessen An¬
trag bei der namentlichen Abstimmung sich eine schwache
Majorität ergibt . Da die Abstimmungsaufzeichnungen
variiren , entsteht eine lange Debatte darüber , ob eine nochmalige
Abstimmung zu erfolgen habe oder nicht . Die nationalen
verlangen nochmalige Abstimmung . Der Präsident ent¬
scheidet , indem er die bereits erfolgte Abstimmung laut
kontrolirt . Hiernach ist der Antrag Rechbauer ' s mit 67
gegen 63 Stimmen angenommen . Die Minister Petrino
und Stremayr stimmen dagegen . Sturm beantragt Ver¬
tagung bis zum 3 . Oktober , Grocholski bis morgen . Der
Antrag SturmS wird mit 66 gegen 65 Stimmen ver¬
worfen .

Italien .
Terni , 17 . Sept . ( A . Z .) Man versichert , Mazzini

habe von Gaöta aus an den Ministerpräsidenten geschrie¬
ben : wenn die Regierung Rom besetze und ihren Sitz da¬
hin verlege und so dem Volkswillen entspreche , betrachte er
seine von Dante auf ihn übergegangene Mission als er¬
füllt und abgeschlossen . In den römischen Provinzen wer¬
den sämmtliche dermalige Gemeindebehörden aufge¬
löst und Neuwahlen nach dem italienischen Gesetze von
1865 angeordnet .

Frankreich
Paris , 16 . Sept . ( Schw . M .) Der „ FranyaiS "

schreibt : Aus Fürbitte einer um die Familie des Königs
von Preußen hochverdienten Persönlichkeit in Amiens hat
der König von Preußen Amiens als neutral ( ?) erklärt .
— Das „ Journ . des Deb .

" warnt die Pariser vor den
fortgesetzten Lügen und vor der Selbsttäuschung über
die Widerstandskraft , als ob dieselbe 1792 ähnlich wäre ,
über die Aufbüroung der Schuld am Krieg auf die kais .
Regierung und über die angebliche Jnterventionslust der
neutralen Mächte Europa ' « . — Sämmtliche Blätter äußern
sich tief entrüstet über den in Lyon fortherrschenden Jako¬
binismus . — Der Kriegsminister Le Flo ist nach Tours
übergesiedelt . — In Korsika herrschen die regierungs¬
feindlichen Elemente vor .

Paris , 17 . Sept . ( N . Z . Ztg .) Alle Blätter protesti -
ren entschieden gegen jeden Versuch Preußens , sich in die
inneren Angelegenheiten Frankreichs einzumischen , und be¬
trachten eine Restauration Napoleon ' s als absolut
unmöglich . — Nach ministeriellen Berichten fand am Don¬
nerstag ein neues Bombardement von Toul statt . Die
Belagerten widerstanden und bemontirten preußische Bat¬
terien ( ??) . Gestern war vollständige Ruhe , aber man
versichert , daß heute die Preußen einen neuen Angriff ver¬
suchen werden . — Nach einer Depesche aus Ablon be¬
ginnt der Feind bei Villeneuve eine Brücke über die Seine
zu schlagen . — Nach einer Depesche aus Provins vom
16 . Sept . ist gestern Prinz Albrecht mit seinem General¬
stabe , 2000 Reitern und einer Batterie dort angekommcn
und diesen Morgen wieder nach Nangis abgegangen .

* Paris , 18 . Sept . ( Auf indirektem Wege .) Der
österreichische und englische Botschafter , sowie
der russische Geschäftsträger haben diesen Morgen Paris
verlassen und sich nach Tours begeben , um den freien
Verkehr mit ihren Negierungen aufrecht zu erhalten . Sie
werden indessen nicht aufhören , mit dem Minister der aus¬
wärtigen Angelegenheiten in Verbindung zu bleiben . Der
Gesandte der Vereinigten Staaten , der belgische
Gesandte , sowie mehrere andere Mitglieder des diplomati¬
schen Korps haben dem Minister des Auswärtigen ange¬
zeigt , daß sie bei ihm verbleiben werden .

Belgien .
Brüssel , 17 . Sept . „ Moniteur Beige

" bezeichnet die
Behauptung des „ GauloiS "

, daß etwa 50 französische

Gefangene aus Belgien entwichen seien , als unrichtig .
ES hätten nur drei französische Soldaten einen Fluchtver¬
such unternommen , sie seien aber von Gendarmen zurück¬
gebracht worden . Dieselben werden in einem der Forts von
Antwerpen internirt werden .

Dänemark
Kopenhagen , 19 . Sept . Nach einer Abheilung des

schwedischen Telegraphenamtcs ist die schulisch - preu¬
ßische Telegraphenleitung ( Kabel von Arkona -
Tralleborg ) von dem französischen Geschwader durchschnitten
worden . ( Die Ausbefferungsarbeiten sind bereits im Gang .)

Großbritannien .
** London , 19 . Sept . Thiers ist nach St . Peters¬

burg ( ?) abgereist . — Der britische Gesandte in Paris tele -
graphirt , daß der französische Minister des Auswärtigen
die Blokade der Nordsee aufgehoben haÄ

** Das Rundschreiben I . Favre s .

Paris , 18 . Sept . ( Aus indirektem Wege .) Das „Journ .
offiziell" veröffentlicht einNundschreibenIulesFavre 's
vom 17 . Sept . ( bereits kurz signalisirt ) . Dasselbe betont
die Bedeutung des Dekretes , welches die frühere Vornahme
der Wahlen zur konstituircnden Versammlung , sowie ' die
möglichste Beschleunigung des Zusammentritts derselben an -
oronet , und gibt einen Ueberblick über die gesummte Politik
der Regierung . Hierauf heißt es :

Indem wir die gefährliche Ausgabe , welche uns der Sturz der kais.
Regierung auferlegte , auf uns nahmen , hatten wir nur den einen Ge¬
danken , unser Gebiet zu vertheidigen , unsere Ehre zu retten und der
Nation die von ihr ausgehende Gewalt wieder zurückzugeben , welche
sie allein auszuüben berechtigt ist . Wir halten gewünscht , daß dieser
große Akt sich ohne eine Zwischenregierung vollzogen hätte , allein vor
Allem war es nvthwendig , dem Feinde entgegenzutreten . Wir haben
nicht die Anmaßung , von Preußen Uneigennützigkeiten zu begehren ;
rechnen wir mit dem Gefühle , welches durch die Größe der erlittenen
Verluste und die durch den Sieg naturgemäß erzeugte Exaltation her -
vorgernfen worden ist. Wir sind weit entfernt , hiemit die Absichten
der Staatsmänner zu verwechseln . Diese werden sich vielmehr scheuen,
diesen ruchlosen Krieg , in welchem schon mehr als 200,000 Menschen
zu Grunde gegangen sind , fvrtzusetzen ; und es würde heißen , densel¬
ben erzwungener Weise fortsetzen . wollte man Frankreich unannehm¬
bare Friedensbedingungen anferlegen .

Man Wendel uns ein , die gegenwärtige Regierung besitze keine re¬
gelmäßige Vollmacht , Frankreich zu rcpräsentiren . Wir erkennen dies
ehrlich an , und eben deßhalb haben wir sofort die frei zu wählende
konstituirende Versammlung einberufen . Wir maßen uns kein ande¬
res Privilegium an , als unserem Vaterlande unser Herz und unser
Blut zu weihen , un « seinem souveränen Ausspruche zu unterwerfen .
Nicht unsere Eintagsgewalt also , sondern das unsterbliche Frankreich
ist es . das sich gegen Preußen erhebt , um da - Leichentuch des
Kaiserreichs abzuschütteln , jenes Frankreich , welches frei , edelmüthig ,
bereit , sich für sein Recht und seine Freiheit zu opfern , jede Politik
der Eroberung , jede gewaltthätige Propaganda von sich abweist , das
keinen andern Ehrgeiz kennt , als Herr seiner selbst zu bleiben , um
seine geistigen und materiellen Kräfte zu entwickeln , mit seinen Nach¬
barn gemeinschaftlich an den Fortschritten der Zivilisation zu arbeiten ,
jenes Frankreich , welches , sobald ihm die Freiheit der Aktion zurück¬
gegeben war , sofort das Aufhörcn des Kriege » verlangt hat , welche«
aber den Untergang tausendmal der Schande vorzicht .

Diejenigen , welche diese fürchterliche Geißel heraufbeschworen , sie
suchen heute der sie zermalmenden Verantwortlichkeit hiefür durch die
falsche Behauptung zu entgehen , sie hätten sich den Wünschen de »
Lande « gebeugt . Diese Verleumdung kann das Ausland blenden , aber
eS ist Niemand unter uns , der sie nicht zurückweiscn würde al « das
Werk empörender Falschheit . Die Wahlen von 1869 halten den . Frie¬
den" und die „Freiheit ' zu Losungsworten ; das Plebiszit selbst eignete
sich diese« Programm an . Es ist wohl wahr , daß die Majorität des
Gesetzgeb. Körpers die kriegerischen Erklärungen de» Herzogs von Gra -
mont mit Beifall begrüßte , aber wenige Wochen vorher hatte dieselbe
Majorität den friedlichen Aeußerungen Ollivier ' S ebenfalls zugejauchzt .
Diese Majorität , hervorgegangen aus dem persönlichen Regimente , hielt
sich eben für verpflichtet , demselben gelehrig zu folgen , und durch die
Abstimmung sein Vertrauen zu demselben zu bezeugen . Aber Niemand
in Europa wird der Behauptung Preußens bcistimmen , daß Frank¬
reich , wenn es in Freiheit hätte abstimmen können , den Krieg gegen
Preußen beschlossen haben würde .

Ich ziehe hieran « keineswegs die Folgerung , daß wir deßhalb nicht
verantwortlich seien . Wir haben das Unrecht begangen , und wir
büßen jetzt grausam dafür , eine solche Regierung geduldet zu haben ,
welche uns in das Verderben riß . Wir erkennen nunmehr die Ver¬
pflichtung an , daß wir das Unrecht , welches jene Regierung verübt
hat , gut machen müssen ; aber wenn die Macht , mit welcher sie uns
in so schwere Verwicklung gestürzt hat , ihr Uebergewicht und unser
Unglück zu unserer Vernichtung benutzen will , dann werden wir ver¬
zweifelten Widerstand leisten , und , es ist dies wohl zu beachten , diesen
Widerstand wird die durch eine sreigewählte Versammlung regelmäßig
vertretene Nation leisten , welche jene Macht vernichten will .

Wenn die Frage so gestellt wird , dann wird Jeder von uns seine
Pflicht thun . Das Glück , das uns bisher ungünstig war , kann sich
unversehens wenden . Europa fängt an , sich zu regen , seine Sympa¬
thien für uns erwachen wieder , die Sympathien der Kabinette ehren
und trösten uns , sie werden lebhaft gerührt sein über die edle Hal¬
tung von Pari « , welches inmitten so furchtbarer Ereignisse und ge¬
waltigster Erregung voller Vertrauen bereit ist , auch das Letzt « zu
opfern . Die bewaffnete Nation betritt nunmehr den Kampfplatz ohne
rückwärts zu blicken, und nur die einfache , große Pflicht vor Augen ,
ihren heimathlichen Herd und ihre Unabhängigkeit zu vertheidigen .
— Ich bitte Sie , mein Herr , diese» dem Repräsentanten der Macht ,
bei welcher Sie beglaubigt sind , zu überreichen . Derselbe wird die
Wichtigkeit dieser Mittheilungen begreifen und dadurch in die Lage
gesetzt sein , sich einen richtigen Begriff von unseren Dispositionen zu
machen .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 20 . Sept . Dem Verordnungsblatt der Großh .
Verkehrsanstalten Nr . 76 entnehmen wir folgende Mittheilungen :



<1 Nach erhaltener Mitteilung hat die Direktion der Saarbrücker

Hahn , auf deren Strecken der Güterverkehr wieder ausgenommen
war , den Eil - und Stückgutverkehr nach ihren Stationen wieder aus -

aeboden und werden von derselben nur noch Güter in Wagenladungen

abgenommen . 2 ) In Folge wiederholter Kursänderungen auf den

pfälzischen Bahnen werden die Züge Nr . 151 und 152 der Strecke

KarlSruhe - Marau vom 17 . September d . I . an wieder nach

Maßgabe de« FahrpP >« S vom 17 . August l . I . ausgesührt .

» Karlsruhe , 2^ ! Sept . Gestern Abend 7 Uhr ist ein Zug mit

90 Schwerverwundeten von Metz und Sedan hier durchgekom¬
men . Er brachte dieselben nach Stuttgart .

» In Sandhausen bei Heidelberg hat die Tochter de» dortigen
Lehrers

'
Wagemann , die zu den au « Frankreich ausgewiescnen

Deutschen gehört , mit dem Gesangverein süngst ein Konzert zum Besten
der verwundeten Krieger veranstaltet , welches in Bezug auf Ausfüh¬
rung und Besuch rechts zu wünschen übrig ließ und eine namhafte
Lumme eintrug . - ^ 8 . XV.

Dinglinge » , 17 . Seht . ( Fr . I .) Gestern wurden hier 17

Elsässer Wagen , schwer beladen mit Gewehren aller Art , auSge -

laden , um von hier weiter versandt zu werden . Sie wurden bei Kol -
mar und Schlettstadt de» Mobilgarden abgenommen . Die Ge¬

wehre befinden sich sämmtlich in gutein Zustande , find aber meisten «
alter Konstruktion , mit wenigen Ausnahmen . Die Verwundeten von
unserer Seite , deren Anzahl im Vergleich zu den Erfolgen gering sein
soll , wurden nach Lahr verbracht .

Freiburg , 17 . Sept . ( Frbg . Ztg . ) Am Mittwoch den 14 . d . M .
war zwischen BieSheim und Fort Mvr 1 ier ein Gefecht zwi¬
schen einer badischen Patrouille , einigen Dragoner » und Infanterie ,
und französischen Mobilgarden ; am Schlüsse sind die Franzosen in
aller Eile Neubreisach zugeeilt . Die Unsrigen haben sich dann schnell
gesammelt und sich über Bieshcim wieder zurückgezogen . Sie haben
einen Franzosen gefangen , aber 10 Mann der Unsrigen sind verwun¬
det worden , die in Markolsheim im Spital liegen .

Vermischte Nachrichten .
— Mainz , 18 . Sept . ( Frkf . Z .) Unsere Stadl war heute von

Tausenden au « nah und fern besucht , welche die vor dem Gauthor
kampirenden 5000 französischen Gefangenen sehen wollten . Die
Eisenbahnen hatten die größte Mühe , den riesenhaften Verkehr zu
bewältigen .

— In Leipzig fand am 16 . ds . , Mittags 12 bis halb 2 Uhr ,
die erste öffentliche Verhandlung vor dem Bundes - Oberhandels -

gericht unter Vorsitz de« Präsidenten Or . Pape und unter Tbeil -
nahme von neun andern Mitgliedern des Gerichtshofes statt .

— Dresden , 18 . Sept . Prinzessin Amalie , die Schwester
des König «, ist gestern Abend gestorben .

— Celle , 14 . Sept . Der sozial - demokratische Agitator Dreher ,
welcher hier das bekannte Braunschweiger Manifest vertheilt hat , ist
vor einigen Tagen verhaftet worden . ( Aus Leipzig wird im «Fr .
Z. ' mitgetheilt , daß am 13 . dort eine Haussuchung bei dem bekannten
sozialistischen NeichstagS -Mitgliede Bebel abgehalten wurde ; ähnlich
wird aus Mainz , Gotha rc. berichtet .)

— Bremen , 18 . Sept . Die Königin August » hat der Mann¬
schaft des auf der Nordpol - Erpedition unlergegangcnen Schiffes
. Hansa " in Erwägung ihrer tapfer » und ruhmwürdigen Haltung
eine Gratifikation bewilligt .

— Erfurt , 16 . Sept . Wie der „ Gotha . Reg .-Anz . " erfahren
haben will , wurde am 14 . in Erfurt ein französischer Offizier kriegS -
rechtlich erschössen . Derselbe halte einen zweimaligen Fluchtversuch
gemacht und wurde dafür vom Kriegsgericht zum Tode durch die Kugel
vernrtheil , welche» Urtheil auch alrbald vor den versammelten Kriegsge¬
fangenen , welche von den in Erfurt garnisonircnden Ersatz - und Land -
wehrtruppen umstellt waren , vollstreckt wurde .

— Der „ Aachener Ztg ." wird geschrieben : „ Der jüngste Sohn un¬
seres Kriegsminister «, Leutnant Wilhelm v. Roon , wurd : gleich
im ersten Treffen verwundet . Er ist hergestellt und bereits wieder in
Frankreich . Der älteste Sohn , Major im Generalstabe , ist mit dem
Pferde gestürzt und liegt krank danieder . Der zweite Sohn , Haupt¬
mann der Artillerie , erhielt einen Schuß , der ihm den Finger weg¬
nahm . Er blieb aber bei seinem Geschütz und bekam leider bald dar¬
auf einen Granatsplitter in den Unterleib , s» daß er jetzt wohl schon
seinen furchtbaren Leiden erlegen sein wird . ( Ist seitdem gestorben .)
Weiter erfährt man , daß der Schwiegersohn des Hrn . v . Roon , Dra -
gvnerleutnant v. Witz mann , sieben Lanzenstiche erhalten habe und
furchtbar verstümmelt sein soll. "

H Hagenau , 18 . Sept . Der Hopsenhandel hat in einer ,
für die Hopfenproduzcnten allerdings weniger günstigen Weise bereits
begonnen ; die Ernte hat die vou ihr gehegten Erwartungen fast über¬
troffen und bietet beste Gelegenheit zum Ankäufe . Leider haben sich
bis jetzt die Großhändler , deren Konkurrenz den wahren Preis zu be¬
stimmen pflegt , noch nicht eingefunden , und ist daher noch kleineren
Unterhändlern der Markt überlassen ; letztere verbreiten die Nachricht ,
der Bahnverkehr würde noch lange nicht wieder ausgenommen , es sei
daher keine Möglichkeit , die Hopfenvorräthe zu erportiren . Auf diesem ,
allerdings weniger reellen Wege gelingt es den wenigen Kleinhändlern ,
gute Waare , die sonst 120 Franken gekostet hat , für 25 Kranken an -
zukaufen . Im Interesse der Wahrheit und zur Steuer des Unwesen »,
welches derartige Spekulanten treiben , können wir jedoch au « offi¬
ziöser Quelle die Versicherung bieten , daß die Bahnverwaltung von
der nächsten Woche an den Privat - Güterverkehr wieder aufnimmt , da
die Gefangenentransporte jetzt zum Abschlüsse kommen . Händler können
daher hier ungestört , wie früher , ihre Einkäufe besorgen und die an¬
gekauften Quantitäten per Bahn nach Deutschland befördern lassen ;
auch der Briefverkehr ist für Private wieder eröffnet ; überhaupt treten
an Stelle des bisher provisorischen Zustandes bereits allenthalben wie¬
der geordnete Verhältnisse .

* Bei Pfalzburg haben einige Soldaten ( Nordhäuser ) von dem
PelagerungSkvrp « dieser Tage einen guten Spaß ausgesührt . Sie
sanden ( wie man dem . Mnnh . I . " schreibt ) auf dem Felde eine
große eiserne Ackerwalze . Schnell wurde au « dem Vordergestek eines
Baum,wagen » «ine Lafette konstruirt , die Walze darauf gesetzt und
das . Geschütz " in die Brüstung geschoben. Auf der Festung ward eS
sogleich lebendig , die Feldstecher am Auge rekegnoSzirten Kommandant
und Offiziere da« „mächtige " Rohr . Ein Dutzend Schüsse fielen darauf ,wovon indeß nicht einer traf . Aber kaum tritt einer unserer Leute ,die brennende Lunte in der Hand , in die Stellung hinter der Acker-« alzkanoue , als sämmtliche Herren Franzosen von dem Beobachtungs¬

posten verschwanden . Auf die Kugel aus unserem . Riesengeschoß ' !
haben fie aber bis zur Stunde noch zu warten .

— Hr . 0r . Ludw . Bamberger geht wieder nach Deutschland zu¬
rück , weil einerseits die ersten Schwierigkeiten , bei denen mit Hand
anzulegen er für Pflicht hielt , überwunden find , und weil die noch
viel wichtigere Arbeit für politische Charaktere i n Deutschland jetzt
beginnt , die Resultate » ach innen zu ziehen .

Verlustliste des Belagerungskorps vor Straßburg .
( Vom Grotzh . KriegSministerium mitgetheilt .) !

3 . bad . I nsanier ie - Reg . , 1 . Bat . Vorgeschobener
Posten bei Neudorf , 15 . Sept . : Dickgießer , Jak . , Musk . a . SteinS -
furlh , A . Sinsheim , l . v. ( Laz. Neuhof ) . Haa », Theod ., Musk . a .
Karlsruhe , get . (Schädelverl . d. Mauereinsturz in Folge Granaten¬
einschlagens ) .

6 . bad . Jnfanterie - Reg . , Füstl .-Bat . Patrouillen¬
gefecht bei Zttersweiler , 11 . Sept . : Preuß , Konr . , Unteroff . a . !
Lembach , A . Bonndorf , schw. v. ( Laz. BlöSheim ) . Burger , Mich . , i
Gesr ., a . Achdorf , verm . (gefangen ) . Malzacher , Leo, Füs ., a. Ober¬
mettingen , A. Waldshut , verm . ( gefang .) . Maier , Adelb . , Füfil . a .
Dettingen , A . Konstanz , get . ( Schußwunde d . d. Kopf ) .

6. bad . Jnfanterie - Reg . , 1 . Bat . 4 . Komp . Ausfall -
gefecht aus der Sporeninsel bei Slraßburg , 15 . Sept . ..
Fischer , Heinr ., Musk . a . Gernsbach , schw. v . ( La ; . Kork ) . Schmidt ,
Casim ., Musk . a . Reubrvnn , AHUeberlingcn , l . verw . ( Laz . Kork ) .
Maier , Mart . , Musk . « . Keisingen , A . Donaueschingen , schw. verw .
( ebendas .) . Braunbarth , Irrt ., MnSk . a . Diegelsdorf , A . Konstanz ,
l . v. ( verbl . b. d. Komp .) . Pietsche , Magnus , Musk . a . Hinterzar¬
ten , A . Neustadt , l. v . (verbl . b. d . Komp .) . 3. Komp . : Jehle ,
Jos ., Musk . a . Amrigschwand , A . St . Blasien , schw . v . ( Laz . Kork ) .
Kern , Adolf , Musk . a . Riedern , A. Bonndorf , schw. v . ( Schuß in d.
Unterleib , auf d . Transport gest.) . Heizmann , Sleph . , Musk . a .
Eisenbach , A. Neustadl , get . ( Granatsplitt , in d. Kopf ) . Heizmann ,
Joh . Nepom ., Musk . a . Urach , A . Neustadt , schw . v. ( Schuß d. d.
Lunge ; in d. Nacht gest.) . Maier , Joh . , MuSk . a . Jimenjee , A .
Pfullendors , schw. v. ( Laz . Kork ) . Stein , Wilh . , Musk . a . Villingen ,
schw. v . ( Laz . Kork ) . Brunner , glich. , MuSk . a . Maurach , A. Ueber -
lingen , l . verw . ( Laz. Kork ) . Müller , Karl , Musk ., linj . Freiw . a .
Wertheim , schw . v . ( Schuß im Unterschenkel , La ; . Kork ) . Müller ,
Friedr ., Musk . a . Mörsburg , A . Ueberlingcn , schw. v . ( Laz . Kork ) .

2 . bad . D r a g o n e r - R e g . Vorp osten gefech t bei Artzen -
hcim , 13 . Sept . : Bernhardt , Karl , Gesr . a . Sinzheim , A . Baden ,
schw. v . ( Laz . Markolsheim ) . Bernhardt , Gottl . , Drag . a . Wellen -
dingen , A . Bonndorf . schw. v . ( ebendas .) . Wagner , I . Jak ., Drag ,
a. Grötzingen , A . Durlach , l. v. ( ebendas .) . Lcidner , Lor . , Gesr . a.
Hemsbach , A. Weinheim , l . v. ( bl. b. d. Eskadr .) . Quenzer , Phil -,
Drag . a . Boppstadt , A. Borbirg , l . v . ( bl . b. t>. Cskadr .) . Brunner ,
Wilh ., Drag . a. Thumringen , A. Lörrach , schw. v . ( Laz . Markolsheim ) .
Rastetter , Ans ., Gesr . a . Malsch , A. Ettlingen , verm . Barth , Karl ,
Drag . a . Brötzingen , A. Pforzheim , verm . Beschert , Franz , Drag ,
a . Appenweier , A . Offenburg , verm . vr . Heinz , Karl , Drag . a . Ber¬
lin , Kgr . Preußen , verm .

Avantgardegefecht bei Neu - Breisach , 14 . Sept . Lohr ,
Karl , Drag . a . Buggensegel . A . Ueberlingen , get . ( Schuß d. d .
Brust ) . Wießler , Alb ., Drag . a . Todtnauberg , ? l . Schönau , schw. v .
( Laz . Hvrbourg ) . Helm , Wilh ., Drag . a . Lindach , A. Eberbach , verm .

Badische Pvntonkolonne . Munitionstransport vor
Slraßburg , 16 . Sept . Hellriegel , Vincenz , Trainsold . a . Büchenau ,
A . Bruchsal , l. v. ( Laz . Vendcnheim ) .

In Folge des Aufrufs zur Feier des 9 . September 1870
sind weiter eingegangen :

Durch Bürgermeisteramt Büchenau , Sammlung der Gemeinde ,22 fl. 46 kr. , durch Bürgermeisteramt Binzgcn , Sammlung der
Gemeinde , 8 fl . 41 kr., durch Bürgermeisteramt Hottingen , Samm¬
lung der Gemeinde , 34 fl. 4l kr. , durch Bürgermeisteramt Unter -
schwarz ach , Sammlung der Gemeinde , 14 fl . 42 kr. , durch Bür¬
germeisteramt Fischbach , Sammlung der Gemeinde , 22 fl . 19 kr.,
durch Bürgermeisteramt Weiler , Amt Sinsheim , Sammlung der
Gemeinde , 60 fl . , durch Bürgermeisteramt Valsbach , Sammlung
der Gemeinde , 13 fl ., durch Bürgermeisteramt Strümpselbrun » ,
Sammlung der Gemeinde , 18 fl . 42 kr . Summa 194 fl. 51 kr.

Durch Heinrich Nothweiler von : Henning , Waagmeister ,
I fl. 45 kr., Hollenbach , Verwalter , 2 fl . , von den Werkmeistern und
Werksührern der Eisenbahn -Hauptwerkstätten am 9 . September 32 fl . ,
Pfau , Möbelpacker , 8 fl . , I . W ., zweiter Beitrag , 94 fl , I . Boden¬
weber 5 fl . Summa 142 fl. 45 kr.

Durch Stadtdirektor Scheiblin in Rastatt : Sammlung in den
Gemeinden Au 40 fl . , Bietigheim 80 fl . , Bischweier 24 fl . 16 kr.,
Durmersheim 140 fl . 2 kr ., Elchesheim 28 fl . 21 kr ., Gaggenau 123 fl.
44 kr . , Hügelsheim 50 fl. , Iffezheim 61 fl. 18 kr. , Illingen 17 fl .
36 kr. , Kuppenheim 89 fl . 19 kr. , Muggensturm 61 fl . 16 kr . , Nie¬
derbühl mit Förch 48 fl. 37 kr., Oberndorf 15 fl. 53 kr. , Oberweier
31 fl. 55 kr. , Oetigheim 58 fl . 5l kr. , OtterSdorf 42 fl . 26 kr . ,
Plittersdorf 67 fl . 38 kr ., Rauenthal 29 fl . 4 kr. , Rothenfels 142 fl.
20 kr., Söllingen 69 fl., Steinmauern 63 fl. 3 kr. , Stollhofen 77 fl .
13 kr. , Waldprechtsweier 15 fl . 29 kr. , Wintersdorf 31 fl. 45 kr . ,
Würmersheim 15 fl. Summa 1424 fl. 11 kr.

Durch Bürgermeisteramt der Stadt Rastatt : 1) Ergcbniß der
Sammlung bei der Bürgerschaft 916 fl. 22 kr. , 2 ) bei den Staatsbe¬
diensteten und Staatsangestellten 215 fl. , 3) bei den Offizieren und
Militärbeamten 418 fl . 38 kr. , 4 ) vom Groschenverein 3 fl . Summa
1553 fl.

Durch Oberamtmann Richard in Schwetzingen von den Ge¬
meinden : Altlußheim 50 fl. 30 kr. , Fricdrichsfeld 5t fl . 10 kr»
Hockenheim 143 fl . 45 kr. Summa 245 fl. 25 kr .

Durch Stadtdirektor Guerillot in Lahr von den Gemeinden :
Kürzell 130 fl. , Oberschopfheim 105 fl. Summe 235 fl .

Durch Oberamtmann S i e g e l in Schönau von den Gemeinden :
Brandenberg 40 fl.. Ehrsberg 30 fl ., Fröhnd 47 fl. 14 kr., Geschwend
II fl. 14 kr. . Häg 26 fl. 40 kr. , M - mbach 23 fl. 13 kr. , Muggen¬
brunn 10 fl. 36 kr . , Psafsenberg 10 fl. 12 kr. , Schlechtnau 22 fl . 3 kr . ,
Schönau 123 fl. 35 kr ., Schönenberg 7 fl. 4 kr. , Todtnauberg 36 fl .
20 kr» Utzenfeld 13 fl . 38 kr. , Wieden 81 fl . 34 kr. . Zell 140 fl . 1l kr .
Summe 628 fl. 34 kr.

Durch Friedrich Däschner zum H » 1el Prinz von : Kauf¬
mann H . Peter 6 fl . , Wirth Friedr . Däschner 15 fl. , Revisor I .
Dtschler 1 fl. 45 kr., Revisor I . Karcher 2 fl., K. v. Langsdorff 5 fl .
Summe 29 fl . 45 kr.

Bon G . Müller u . Cs ns . von : Baron v . Glaubitz 200 fl.
Sleude 1 fl. 45 kr . , General D . 25 fl . Summe 226 fl. 45 kr.

Durch Oberamtmann Montfort in Offenburg von den Ge¬
meinden : Hofweier 100 fl . , Urloffen 93 fl . 22 kr. . Schutterwald
197 fl . 30 kr. , Bühl 76 fl . , Weier 31 fl . 30 kr. , Ortenberg 70 fl»Marlen 56 fl . 44 kr . , Niederschopfheim 101 fl. 49 kr Summe
726 fl . 55 kr.

Durch Ed . Koelle von : Otto Dahmen 100 fl . , Inspektor Meiß -
linger 25 fl. , W , aus dem Opferbeulel 1 fl. , Krau Oberkirchenralh
Kugel 10 fl . , O . C . 25 fl . , Fräulein von Sternberg 40 fl . , aus der
Dragonerkaserne 4 fl ., Frau Hanplmann v . Göbel 20 fl . Summe 225 fl.

Zusammen 5631 fl. 41 kr. Hiezu laut Veröffentlichung vom 17 ,
d . M . 53,220 fl. 58 kr. , im Ganzen bis heute S8,8S2 fl . 39 kr .

Ferner vom Groschenverein in Rastatt 2 AnSbach -Gunzenhauser
Loose Serie 328 Nr . 22 und Serie 4427 Nr . 25 , 1 Konto » Freiburg
15Frcs .- Loo« Nr . 18 , wofür Quittung .

Karlsruhe , den 19 . Sept . 1870 .
Die Hauplkasse .
Ed . Korlle .

( Fortsetzung folgt .)

Aufruf
des Zeitungsvereins für Soldaten .

Unsere durch Beiträge erhaltenen Mittel , um täglich , wie bisher ,400 Karlsruher Zeitungen an die badische Felddivision und verschie¬
dene Lazarelhe versenden zu können , reichen nur noch bi « zum 1 . Okt .
Wie sehr aber unsere im Kampf für die gerechte Sache begriffenenund die in den Lazarethen leidenden Soldaten die fernere Zusendung
wünschen mögen , geht aus einem Briefe des hochverehrten Hrn . Oberst¬
leutnants v . Leszczynski aus Mundolsheim vom 18 . September
an den Unterzeichneten hervor , worin es u . A . heißt : „ Di - fernere
Zusendung von Nachrichten , also am besten durch Zeitungen , ist für
uns eben so wichtig , als andere Gaben . Die manchmal lange und >
gefahrvolle Zeit in Trancheen wird verkürzt ; mancher in Sorge um
die Seinigen bekümmerte Soldat vergißt im Kreis « m den Vor¬
leser auf Stunden das Unabänderliche , und die Bewokner
der Lazarethe segnen die Wohlthäter , die es auf sich neh¬
men , ihre peinvollcn Stunden abzukürzen . Ich wünschte nur
den Theilnehmern an Ihre » : Vereine als Belohnung , daß fie die
Freude sähe « , die das Eintreffen von Zeitungen bei de »
Truppen verursacht . Der Dank wird groß sein , wenn sie dazu
beitragen , daß das Unternehmen nicht aushört . "

Damit dieser Fall aber nicht vor Ende des Monats Oktober ein -
tritt , brauchen wir noch 200 Gulden ; eine Summe , die durch kleine
Beiträge leicht zusammen zu bringen wäre , wenn nicht Manche die
kleine Mühe der Abgabe scheuten oder vergäßen , und wenn auch An¬
dere im Kreis ihrer Bekannten Sammlungen anfiellen wollten .

Wir fordern nun alle Freunde des Vaterlandes wiederholt dazu auf .
Hier sind wie bisher zum Empfang bereit : die Comptoire der Karl «-
ruher Zeitung , de« T a g bl a i te s , de « Hrn . Bielefeld ,
Creuzbauer , Bankier Koelle und endlich

vr . W . Eisenlohr , Geh . Rath .

Nachschrift .
Paris , 19 . Sept . Nach dem „ Electeur libre " fanden

gestern kleine Rencontres bei Zvry und Chatillon
statt . Die Truppen sind größtentheils außerhalb der Fortsund beunruhigen den Feind . Der Feind überschritt die Seine
bei Choisy le roi .

Nizza , 19 . Sept . Hier und in dem gesammten De¬
partement herrscht die vollständigste Ruhe .

-
st Berlin , 20 . Sept . Staatsminister Delbrück reist

heute nach München ab. Die „ Krenz .-Ztg .
" dementirt die

Nachricht der „Allg . Ztg .
"

: in Berlin sei das Projekteiner deutschen Verfassung unter der Leitung Savigny ' s
ausgearbeitet worden .

Die „ Nordd . Allg . Ztg .
"

schreibt : „ Es wird in Deutschland keine Meinungsverschiedenheit darüber sein , daß der
Friede entweder erst in Paris nach dessen Einnahme
geschlossen , oder durch Oeffnung der Hauptstadt
und unseren Einzug bekräftigt werden muß . "

Frankfurt , 20 . Sept . , Nachm . Oesterr . Kreditaktien 243 »/, ,StaatSbahn - Aktien 363 , Silberrente 363 , l .860r Loose 74 ^/, , Oesterr .Valuta — , Amerikaner 94 >/z , Gold — .

Wiltrrungsbeobacktuugen
der meteorologischen Zentralstation Karlsruhe .

17 . Sep
Mrn «. 7Uhr
Mtg«. g
« acht« S

18 . Sept .
Mrg «. 7llyr
Mtg«. L
» acht« «

Feuchlic-
Him¬
mel .

Barometer .
Thermo¬

meter.
keir j,i

Prs , Wind .

28 "
2,4 '" S 4,4 0,93 W . bewölkt

28 " l .8
" ff - 11,2 0,52 N .O .

28 "
0,8

'" 8,6 0,80 S .O . „

28 '
0,0 '" S 7,9 0 .93 S .W . bedeckt

28 " 0 .0
'"

ff- 9,3 0,88
28 "

0,1 '"
!- 8 .1 l .00 ' -

Witterung .

frisch, neblig
heiter , küht
frisch

regnerisch , kühl

Verantwortlicher Reoaktenr :
vr . I . Herrn . Kroenlein .

Kriegsnummern der Gartenlaube . Nummer 38. Inhalt :
Aus eigener Kraft . Erzählung von W . v. Hillern , geb. Birch . ( Fort¬
setzung .) — Im Hauptquartier des Prinzen Friedrich Karl . Von
unserm Berichterstatter Georg Horn . Bei Tod und Wunden . — Acht
Korrespondenzkarten und nur ein Schrislkundiger . Nach der Natur
auf dem Berliner Bahnhof ausgenommen von Prof . Döpler . — Die
Kunst vor Slraßburg . Vom Maler R . Heck in Stuttgart . Mit Ab¬
bildung : In der Südschanze vor Slraßburg . Nach der Natur ausge¬
nommen . — Bei Gravelotte und Rezonville . Von unserm Spezial¬
berichterstatter I . Z - r . — Ankunsl der Verwundeten in München .
Gedicht von Rtttershaus . Mit Abbildung , nach der Natur ausgenom¬men von K . A. Ekwall . — Die Thurmschwalbe . Erzählung von Levin
Schücking . (Schluß .) — Blätter und Blüthen : Brief einer preußischen
HauptmannS . — Der dritte September in Berlin . Von Fr . Fr . —
Der deutsche ThrtäuS . Von Rudolf Doehn . — Auf dem Friedhof zuBurgdvrf in der Schweiz . Mit dem Porträt und der Ruhestätte Mar
Schneckcnburger ' S , de « Dichters der . Wacht am Rhein " . Elfteres nacheiner Originalzeichnung , letztere nach der Natur ausgenommen von INieriber . — Schlachtenbummler . — Nachricht an eine deutsche Frau .— Künstliche Augen . — Vermißte Landsleute jenseits de » Ozean « . —
Kleiner Briefkasten . — Für die Verwundeten und die Frauen undKinder unserer unbemittelten Wehrleute .



N 665 . 1 . Karlsruhe .

Institut Spies !
Karlsstraße 9 .

Das neue Schuljahr beginnt am Mittwoch de« 28 .
d . M . Der Kursus zur Vorbereitung für das Frei -

willigen -Eramen am 1 . Oktober ._
R 6141 DxamsQ .
Dos IlltorllLtlüllLl -Iustitllt bereitet beständig

lür 8tsstsexsmen vor : « iujskrixsil NUitürdisusk ,
kortsopsskäkvricks , kost , sto . uns sekoy sind
über 80 Zöglinge bestanden . — llrudslssrltuls mit
gründlicder kirlernuog Oer lebenden Lpracken . —
ksLsiaust mit strenger Disciplin . Im labre 1869
waren daselbst 22S iSögllirgs , worunter I2l keo -
sioosre . — öläberes bei der Direktion in krucbssi .
l .ebrplsn Irsnco . _ _ _ _

I ^elrrOL .
K.62Ü . 2 . bis wird ein lücbtiger bekrer gesuckt ,

weicber besonders die .Znksngsgründe der öiatbe -
nistik ( Keometrie und -tigebra ) ru iekren bälte .
kiäderes bei der Lxpeditioo dieses blatles unter
der ObiKre I . 8 ._

R .573 . 2. Heidelberg .

Wouvernantestelle -Gesuch.
Eine junge Dame , protestantischer Konfession , Toch¬

ter eines dahier verstordcncn UniverfilätS -Proftssors ,
mit sehr guten Zeugnissen versehen , sucht eine Selle als
Gouvernante bei Kindern von 8 bis 12 Jahren in
einem gebildeten deutschen oder englischen Hause . Sie
spricht englisch und französisch , kann in diesen Sprachen
und im Deutschen Unterricht ertheilen und ist musika¬
lisch gebildet . Näheres ist bei Professor vr . Freiherr «
vo » Reichlin - Meldcgg zu erfahren . _

R .662 . ( Stellegesuch . j Ein angenehmes , ge-
müthliches , kräftig , häuslich und gebildetes Frauen¬
zimmer von gutem Charakter und Familie , in Haus¬
haltung und Handarbeiten tüchtig , Kindern eine gute
und liebevolle Erziehung gibt , jedem guten Hause
bestens zu empfehlen ist, auch in ein honettes Geschäfts¬
haus geht , mehr auf gute Behandlung als großen Ge¬
balt steht , sucht bis k. M . oder auch später bei einem
Herrn eine Stelle als Haushälterin . Ges . Offerten
beliebe man an die Erpe dition dieses Blattes zu richten .
» Ltellegesuch .

Ein junger Mann , welcher das Lyceum absolvirt
hat , der französischen Sprache vollkommen und der
englischen theilweise mächtig , sowie mit sämmtlichen
kaufmännischen Comptoirarbeitcn vollständig vertraut
ist , sucht eine entsprechende Stelle . Der Eintritt könnte
sogleich stattstnden . Offerten an die Erpedition dieses
Blatte «.

N . 663 . 1 . Rastatt .

Arbeiter - Gesuch .
6 bis 8 tüchtige Möbelschreiner

finden dauernde Beschäftigung in
der Möbelfabrik von

Low
in Rastatt

R .603 . 3 . Baden - Baden .

Anerbieten .
2 — 3 Knaben , welche das Gymnasium einer sehr

schönen Stadt des Großherzogthums besuchen wollen ,
finden bei einem Lehrer sorgsame Pflege und Nachhilfe
in sämmtl . Fächern . Anmeldungen unter b . K . 100 .
p . restante _
ckVK . ^ R . 604 . 3 . Mannheim .

»wwVf » Für unsere Branntwein - und

Ligueursabrik suchen wir zum baldigsten Eintritt einen
Reisenden ( Israel .) tüchtigen Verkäufer , für Baden
und Württemberg . Bewerber , die gute Zeugnisse über
Qualifikation vorlegen können , belieben sich an die

Unterzeichneten zu wenden . ^Gebr . Heidelberger ,
Mannheim .

Theilhaber -Gesuch .
R .547 . 3 . Zum schwunghaften Betrieb wird in

ein bestehende « Weingeschäft ein Theilhaber mit einer

Kapitaleinlage von 20 - » 25,000 fl. gesucht .
Franco Anfragen besorgt die Erpedition dieses Bl .

unter Nr . R .547 .

Kapitalgesuch .
N .516 . 3 . Einem Geschäftsmann , dem ein aus

ankreich gehabtes Kapital von 12,000 fl . in Folge
> Kriegs plötzlich gekündet wurde , sucht solches
derwäris gegen Versicherung mit 6»/« jährlicher Ver -

lsung aufzunehmen .
Franco Anfragen besorgt die Erpedition diese« Bl .
ter Nr . R .546 .

R .656 . 1 . Karlsruhe .

ohimilg M vermiethkll!
( freistehend , in schöner Lage )

möblirt oder unmöblirt ,
aus 23 . Oktober 187 « beziehbar ,
bestehend ( Lei Klage ) in 6 — 8 Zimmern , Küche ,
Keller , 2 Mansarden , Veranda und Garten .

Adressen für Anfragen unter Ob. i( . ü . Nr . 16

abzugeben bei der Erpedition dieses Blattes .

R .664 . Ein guter

Wiener Flügel,
zugleich eine Salonzierde ,

. wird wegen Wegzug billig
_ abgegeben .

Wo ? sagt die Erpedition dieses Blattes .

R .649 .2 . Nr . 1206 . Odenheim , B .A. Bruchsal .

Jahrmarkt -Verlegung.
Der auf Dienstag de « 4 . Oktober l . I . abzuhal¬

tende hiesige Jahrmarkt wird der israelitischen Feier¬
tage wegen d. I . ein Tag früher abgehalten .

Odenheim , den 17 . September 1870 .
Der Gemeinderath .

Stricker , Bürgermstr .
Laub .

R .668 . In der Unterzeichneten ist erschienen :

Karte des Kriegsschauplatzes im Elsaß , bestehend aus den
zwei Blättern „ Freiburg " und „ Etraßburg " des Atlas von Süd -

west -Deutschland , von Woerl . Maßstab 1 : 200,000 . Jedes der
beiden Blätter 36 kr.

Das Blatt „ Straßburg " reicht von Pfalzburg , Zabern , Brumath ,
Straßburg bis Schlettstadt . Das Blatt „ Freiburg

" reicht von Colmar , Neu -

breisach bis Mühlhausen und Basel .
tz) iese beiden Blätter bieten ein sehr ausführliches und durch den

Druck der Straßen und Eisenbahnen in Roth sehr übersichtliches
Bild der Vogesen und des Rheinthals von Basel abwärts . Man findet darauf
alle Ortschaften verzeichnet .

Freiburg im .Breisgau .
Herder' sche Verlagshan- lmrg

Liverpool , New - Hork sc Philadelphia Koyat Mail Lteamship Company .
- - Zuman Linie .

Postdienst via Liverpool

dm Antwerpen nach New-Dork
durch die prächtigen Dampfer der obigen Linie ,

« IN Vlk i0 » rt8 , nach New -York . Donnerstag 22 . September .
« Uzr e»L Kutverp , nach Boston vis Halisax . Samstag 24 . September .
Sitz - « L nach New -York . Donnerstag 29 . -September .

e»L » eedUea , nach New-York . Samstag 1 . Oktober.
ok nach New -York . Donnerstag 6 Oktober .

Lt » » , nach Boston Vis Halifax . - Samstag 8. Oktober.
Die Passagiere können direkte Billetc nach allen Städten Nordamerika '« erhalten .
Die Fracht ab Antwerpen ist fest mittelst direkter Cannosiamente .
Man kann sich in Antwerpen Passagierbillete zu ermäßigten Preisen verschaffen .
Nähere Auskunft ertheilen die Herren >U. I *. Krvnavr «L « o ., gnsi Van vxck , oder

HViULam IiiiiiLiii ,
50 , Ousi au llkin , invers ,

oder General -Agent I . M . Bielefeld in Mannheim iO. 4 . Nr 8 ,

_ und in Freiburg , Eisenbahnstraße Nr . 26 .

Bad Suggenthal im Breisgau .
R . 562 . 3 . In prächtiger gesunder Lage am Eingang in das Elzthal ( V- Stunde von der Eisenbahn )

bietet Bad Suggenthal während der Kriegszeitcn Familien und NeconvaleScenten einen ruhigen angenehmen
Aufenthalt .

Comsortable Einrichtungen bei mäßigen Preisen .
Z . Reich , Ei'qenthümer .

Allgemeine Industrie - Ausstellung
R 543. 4 M Gejammtgebiet des Hauswesens

Cassel .
Die Ausstellung ist bis I . Oktober verlängert .
Alle Einrichtungen , Konzerte rc. bleiben unverändert wie bisher . Der Eisenbahnverkehr nach allen

Richtungen ist vollständig frei . Die durch die Gnade Sr . Majestät desKönigsder Ausstellung zur Ver¬
fügung gestellte -

MlttraLUvTLSv
wurde in der Schlacht bei Wörth erobert .

Die Wasser auf

springen noch bis zum 1 . Oktober .
Der Borstand .

Bürgerliche Rechtspflege .

Oesteutiiche Auflorverungra .

Q .551 . Nr . 4131 . Schönau . Auf den An¬
trag de « Thaddä Lais , als Vormund des Johann
Böhler von Geschwend , werden alle Diejenigen ,
welche an nachstehende Liegenschaften in den Grund -
und Pfanddüchern nicht eingetragene dingliche Rechte ,
lehenrechtliche oder fidcrkcmmissarische Ansprüche zu
haben glauben , aufgesorderl , solche

binnen zwcr Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls dieselben dem
jetzigen Besitzer gegenüber für erloschen erklärt würden .

Diese Liegenschaften sind :
- 1. Aus der Gemarkung Geschwend :

1 ) 70 Rlh . Matten in der obern Schwand , neben
Karl Schlagelcr und Karl Zimmermann .

2 ) 1 Vrll . 63 Rlh . Malten in der Allhütten , neben
Johann Schmidt und Anton Schmidt .

3) 1 Vrtl . 81 Rth . Matten im Präginboden , neben
Peter Maklerei und Karl Schlagcter .

4 ) 62 Rth . Matten im Bisang , neben Anton Ruch
Wittwe und Johann Schmidt .

5) 1 Vrtl . 18 Rlh . Matten in der Wüste , neben
Johann Schmidt und Anton Ruch Wittwe .

6) 79 Rth . Matten in der Althütten , neben Johann
Schmidt und Michael Graß .

7 ) 21 Rth . Matten im Finstergraben , neben Chri¬
stian Kunzelmann und Johann Dielsche ober .

ll . Aus der Gemarkung Utzenfeld :
8 ) ca . 3 Vrtl . Matten in der Hosmatt , neben Wil¬

helm Köpfer und Matthä Lais .
Schönau , den 10 . September 1870 .

Großh . bad . Amtsgericht .
W e i s s e r .

O .543 . Nr . 8367 . Bühl . Die in der Vecsü - !

gung vom 7 . Juni d . I . , Nr . 5757 , bezeichnten Rechte
und Ansprüche werden aus Anrufen nunmehr im Ver¬
hältnis zu derErwerberin , Marian»« , ged. Bäuerle ,
von Bühlerthal für verloren erklärt .

Bühl , den 12 . September 1870 .
Großh . bad. Amrsgericht .

Eichrodt .
Q .535 . Nr . 9837 . Lahr . I . S . des Großh .

Domänensisku «. vertreten durch die Großh . Domänen -
verwaltung Lahr , gegen unbekannte Dritte , Eigenthum ,
bezw. dingliche Rechte an in der Gemarkung Kürzell
befindlichen Liegenschaften beir . Nachdem auf die dies¬
seitige Aufforderung vom 29 . Juni 1870 , Nr . 7374 ,
Rechte und Ansprüche der dort bezeichnten Art an die
dort erwähnten Liegenschaften innerhalb der bestimmten
Frist nicht geltmd gemacht worden find , werden solche
dem jetzigen Besitzer gegenüber für erloschen erklärt .
Lahr , den 13 . September 1870 . Großh . bad . Amts¬
gericht . v . G e m m i n g e n . Zitsch , A. j .

Strafrechtspflege .
Ladungen und F »h»d«» gr« .

Q .598 . Nr .' 1933 . Frei bürg .
In Anklagesachen

gegen
Georg Jakob Henselmann von
Malterdingen ,

wegen Diebstahls .
Wird Tagfahrt zur krtsgerichtlichen Hauptverhand¬

lung auf
Mittwoch den 26 . Oktober d. I . ,

Vormittags 8 ' /r Uhr ,
angcordnet , und wird hiezu der flüchtige Angeklagte
mit dem Anfügen vorgeladen , daß er sich 14 Tage vor
der Hauptverhandlung bei Großh . Amtsgericht Em -
mcndingcn zu stellen bat , und daß die Verhandlung
und Aburtheilung stattstnden wird , er mag erscheinen
oder nicht .

Die « wird dem flüchtigen Angeklagten öffentlich be¬
kannt gemacht .

Freibmg , den 15 . September 1870 .
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht , Strafkammer ,

v. Hillern .
Winterer .

O .606 . Nr . 1931 . Freiburg .
In Anklagesachen

gegen
Gregor Fr eh l e von Weilersbach ,

wegen Körperverletzung .
Wird Tagfahrt zur kreisgerichtlichen Hauptverhand¬

lung auf
Mittwoch den 26 . Oktober d. I . ,

Vormittags 8 Uhr ,
angeordnet , und wird hiezu der flüchtige Angeklagte
mit dem Anfügen rorgeladen , daß er sich 14 Tage vor
der Hauptverhandlung bei Großh . Amtsgericht Frei¬
burg zu stellen hat , und daß die Verhandlung und Ab-
urlheilung stattstnden wird , er mag erscheinen oder
nicht .

Dies wird dem flüchtigen Angeklagten öffentlich be¬
kannt gemacht .

Freiburg , den 15 . September 1870 .
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht , Strafkammer -

v. Hillern .
Winterer .

Q .591 . Nr . 3260 . Baden . I . A. S . gegen
1) Burkarb Zink von Großweier , 2 ) Josef Hub er ,
Josef Sohn von Ottenhöfen , 3 ) Karl Egg « von
Renchen , 4 ) Josef Kränke ! von da , 5) Stefan Broß
von Sasbach , wegen Ungehorsams in Bezug auf die
Wehrpflicht , werden die eben genannten Wehrpflichti¬
gen de^ AlterSklaffe von 1848 , welche nach Beurkun¬
dung des Großh . Bezirksamts Achern vom 6. Septbr .
l. I ., Nr . 5819 , sich zu den AushebungStagsahrten
nicht gestellt haben , zu der aus

Freitag den 7 . Oktober l . I . ,
Vormittags 9 :Uhr ,

anberaunken Hauptverhanklnug mit dem, , Ansagen
vorgcladcn , daß im Falle ihpeS Ausbleibens das Ur -
theil nach dem Ergebnisse der Untersuchung gefällt
würde . Die « wird den abwesend « , Angeklagten «« -
durch eröftuet , mit dem weitor » Anfüge « , gaß zugleich
Beschlagnahme ihres,Vermögen « verfügt wiod .

Baden , den 17 . September 1870 .
Großh . bad . Kreisgericht , Strafkammer .

Der Vorsitze « ^
» . Rottes

Heil .
O .607 . Nr . 20,740 . Pforzheim . Christian

Müller von Hvimshkim steht dahier wegen 3/Dieb¬
stahls , verübt durch Entwendung eines Paars Rohr -
fiiestl , in Untersuchung , ist jedoch flüchtig .

Derselbe wird nun »ufgrfordert , sich
innerhalb 14 Taoen

um so gewisser dahier zu stellen , als sonst das Erkennt -
niß nach dem Srgebniß der Unlrrjuchung gegen ihn
gefällt werden würde . " '

Pforzheim , den 18 . September K/O .
Großh . bad . Amtsgericht .

Mit teil .

BerwEuntpssuchen .
Polizeisachr « .

R -667 . Nr . 7238 . Neustadt .
Auswanderung des Leopold Geisin¬
ger von Löffiugen bctr .

Der 18 ' / > Jahr ? alte Färber Leopold Geisinger
von Löfstngen erhielt heule AuswanderungSerlaubuiß ,
nachdem sich Gemeinderath Albert Hirt von hier für
Berichtigung etwaiger Schulden haftbar erklärt hat .

Neustadt , de » 16 . September 1870 .
Großh . bad , Bezirksamt ,

vr . Pfeiffer .
R .660 . Nr . 5726 . Walldürn . Der ledige und

19 Jahre alte Florian Eckert von Gerichtstet len er¬
hielt unlerm Heutigen AuSwandwungScrlaubniß und
einen Reisepaß zur Reise nach Nordamerika , nachdem
sich dessen Vater Siegfried Eckert in Gcrichtstetten
für etwaige » achkommende Schulden haftbar er¬
klärt hat .

Walldürn , den 16 . September 1870 .
Großh . bad . Bezirksamt .

B . V . d . A .-V . :
Lederte .

Ascani .
Eemrivdesachr« .

R .666 . Nr . 7750 . Emmendingen .
Die Anlage der Ortsstraße und Fest¬
stellung der Baufluchten in Denzlingen
bctr .

Die Gemeinde Denzlingen hat für auf ihrer Ge¬
markung neu zu errichtende Bauten folgenden Bau¬
plan entworfen :

1 ) Neue Gebäude dürfen nicht weiter als in der
Entfernung von 4 Ruthen von bereits bestehen¬
den Gebäuoen errichtet werden . Will ein Bau¬
unternehmer in weiterer Entfernung ein Ge¬
bäude errichten , so bedarf es besonderer Geneh¬
migung der Bürgerschaft und der Ortseinwohner .

2 ) Jenseits des Hauses des Friedrich Wiehle darf
an der Straße nach Waldkirch kein Neubau mchr
errichtet werken ; auch dürfen am Seide,ifaden -
weg und am Grünenweg keine Bauten hrrge -
siellt werden .

3) Abgesehen von diesen Bestimmungen , dürfe » a»
allen das Ort Denzlingen durchziehenden Stra¬
ßen und von dem Orie auf da « Feld hinaus¬
laufenden Wegen Gebäude errichtet werden .

4 ) Es ist für alle Neubauten eine neu aufgestellte
Bauflucht maßgebend , wie sie auf dem im Besitz
der Gemeinde Denzlingen befindlichen geometri¬
schen Plane sich eingczeichnet findet .

Dieses wird zur Kenntniß der Betheiligten mit dem
Anfügen bekannt gemacht , daß der ausgenommen «
geometrische Plan 14 Tage lang auf diesseitiger AmtS -
kanzlei zur Einsicht aufliegt , und daß etwaige Einwen¬
dungen gegen obigen Bauplan binnen gleicher Frist
bei Ausschlujvermeiden geltend zu machen sind .

Emmendingen , den 16 . September 1870 .
Großh . bad . Bezirksamt .

F i n g a d o .

Vermischte Bekanntmachungen .
R .647 . 1. L a d e n b u r g .

-Steigerungs - An¬
kündigung.

In Folge richterlicher Verfügung wird die unten be¬
schriebene Liegenschaft des Jakob Fuhrmann von
hier am

Mittwochden5 . Oktober1870 .
Morgen « 8 Uhr ,

im hiesigen Nachhause öffentlich zu Eigenthum ver¬
steigert , und der Zuschlag eithcilt , wenn der Schä¬
tzungspreis auch nicht geboten wird .

Liegenschaft .
Ein einstöckiges Wohnhaus mit Keller und Vieh¬

kall , dann 7 Ruthen 44 Fuß bad . Maß Hausplatz unk
Weg , welcher gemeinschaftlich ist , dahier am schwarzen
Kreuz , neben Ludwig Schanz , Karl Strecker und Karl
Bechtold , und folgenden in dem Gebäude befindlichen
Maschinen :

1 kleine stehende Dampfmaschine ,
1 Transmission mit 7 Riemenscheiben ,
1 Bohrmaschine ,
1 Dampfkessel ,
1 Drehbank ,
1 Circularsäge . Tar . 1355ft .

Ladenburg , den 14 . Tepicmber 1870 .
Der Großh . Notar als Vollstreckungsbeamter :

H o ltz m a n n .

Mz ^ Versteigeriings - Ankündigung
In der Gantsache de«

Lammwirths Christian Braun in Achern
wird da « in Nr . 145 und 147 diese- Blattes beschrieben
Liegenschaft - Vermögen am

Dienstag den 11 . Oktober 1870 ,
, Nachmittags 2 Uhr ,

im Rathszimmer dahier der zweiten Versteigerung au -
gesetzt, wobei der endgiltige Zuschlag erfolgt , aut
wenn der Schätzung - Preis nicht erreicht wirk .

Achern , den 17 . September 1870 .
Der Vollstreckungsbeamte :

Brackenheimer ,
Großh . Notar .

( Mt einer Beilage .)

Druck » nd Verlag der S. Vraun ' sche » Hrsbuchdruckerei,
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